
Flurbereinigung Lichtensee – der Vorstand informiert 

Die Aufgabe der sich mit der Anordnung des Flurbereinigungsverfahren 

Lichtensee gebildeten Teilnehmergemeinschaft ist es, das Flurbereinigungsgebiet 

entsprechend der formulierten Ziele umfassend neu zu gestalten. Dazu gehört 

neben der Neuordnung des ländlichen Grundbesitzes auch eine Vielzahl von 

Wegebau- und landschaftsgestaltenden Maßnahmen. Diese investiven 

Maßnahmen wurden den Teilnehmern innerhalb einer Teilnehmerversammlung 

im Zuge der Erstellung des Wege- und Gewässerplanes vorgestellt. Nach der 

Plangenehmigung im März 2018, die förmlich einer Planfeststellung gleich 

gestellt werden kann, besitzt die Teilnehmergemeinschaft nun für die im Plan 

dargestellten Maßnahmen das Baurecht. 

Die Wegebaumaßnahmen dienen insbesondere der Erschließung der Acker- und 

Grünlandflächen, verbessern aber auch die Infrastruktur für Radfahrer und 

Wanderer. Durch den Eingriff des Wegebaus ist die Teilnehmergemeinschaft zur 

Kompensation verpflichtet. Die vorgesehenen Ausgleichsmaßnahmen umfassen 

im Wesentlichen Pflanzmaßnahmen, die der Aufwertung des Landschaftsbildes, 

der Verbesserung und Vernetzung des Biotopverbundes sowie dem 

Erosionsschutz dienen.  

Auf der Grundlage des Wege- und Gewässerplanes werden nunmehr durch den 

Verband für Ländliche Neuordnung Sachsen entsprechend der veranschlagten 

Bauzeiträume die Ausführungsplanungen erstellt. 

Seit September dieses Jahres wurde dann als erstes die Mühlberger Straße durch 

die Firma Weber Bau aus Großenhain als Betonpflasterweg gebaut.  

 

Ländlicher Wegebau Lichtensee 2018 

Im Jahr 2019 sind der Ausbau des südlichen Bettelweges als Vollpflasterweg und 

weiterführend in der Feldlage als Schotterweg, die Erneuerung der Panzerstraße 

zwischen Bettelweg und Eisenbahntrasse als Pflasterweg analog zur Mühlberger 



Straße sowie der innerhalb der Bebauung liegende Bereich des Heidehäuser 

Buschweges geplant. Auch die ersten Ausgleichsmaßnahmen sollen im 

kommenden Jahr umgesetzt werden. Dies sind die Heckenpflanzungen entlang 

der Mühlberger Straße und an der Gemarkungsgrenze nach Streumen.  

Die Kosten der dem gemeinschaftlichen Interesse aller Teilnehmer dienenden 

Maßnahmen werden durch die Ausführungskosten abgebildet und fallen 

grundsätzlich der Teilnehmergemeinschaft zur Last. Ihre Finanzierung erfolgt im 

Flurbereinigungsverfahren Lichtensee zu 85 % aus Fördermitteln. Den 

Eigenleistungsanteil in Höhe von 15 % trägt die Teilnehmergemeinschaft. Dies 

bedeutet, dass alle Eigentümer innerhalb des Verfahrensgebietes zu Beiträgen 

herangezogen werden müssen. Gesetzliche Grundlage für die Erhebung dieser 

Beiträge ist der § 19 des FlurbG. Der zu erhebende Beitrag ist jedoch nicht 

willkürlich und darf den in der Aufklärungsversammlung vor Anordnung des 

Verfahrens genannten Betrag von 260 € pro Hektar am 

Flurbereinigungsverfahren beteiligter Eigentumsfläche nicht überschreiten. In der 

Aufklärungsversammlung versicherte Herr Bürgermeister Clauß, dass die 

Gemeinde eine Sonderrücklage bilden will, um den Eigenanteil der Teilnehmer 

auf maximal 150 €/ha zu senken.  

Der Vorstand hat beschlossen, die Beiträge in 2 Raten zu je 75 €/ha zu erheben 

wobei die erste Rate voraussichtlich am Ende des 1. Quartals 2019 zu entrichten 

ist.  

Bei Fragen zum laufenden Flurbereinigungsverfahren in Lichtensee erreichen Sie 

die örtlichen Vorstandsmitglieder vor Ort und den Vorstandsvorsitzenden Herrn 

Hartung sowie seinen Stellvertreter Herrn Klinger gern telefonisch unter 

03522//3032181 / 3032182 oder per Mail unter Jens.Hartung@kreis-meisen.de / 

Lutz.Klinger@kreis-meissen.de. 

Nach diesem Rück- und Ausblick wünscht der Vorstand des 

Flurbereinigungsverfahren Lichtensee allen Teilnehmern und Bewohnern des 

Flurbereinigungsgebietes eine schöne Advents- und Weihnachtszeit sowie einen 

guten Start ins neue Jahr.  
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